
Risikobewertung 

Geschenkbox "Gute Besserung" für schnelle Genesung Art.: 100004 

 

1. Identifizierung der potenziellen Risiken 

1. Good Morning Tasse aus Steingut 
o Risiko: Bruchgefahr bei unsachgemäßer Handhabung, insbesondere wenn die 

Tasse fallen gelassen wird. Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten von 

Scherben. 

o Schwere: Mittel, abhängig von der Handhabung. 

o Maßnahmen: Vorsichtiger Umgang, geeignete Verpackung und Hinweise zur 

sicheren Handhabung. 

2. 2 Motivations-Glückskekse 
o Risiko: Verschluckungsgefahr durch die Keksteile, insbesondere bei 

Kleinkindern. Allergierisiko (z. B. bei Weizen, Gluten, Nüssen) durch die 

Inhaltsstoffe. 

o Schwere: Mittel bis hoch, abhängig von der Personengruppe (Kleinkinder, 

Allergiker). 

o Maßnahmen: Klarer Hinweis auf Allergene und Warnung vor 

Verschluckungsgefahr bei Kleinkindern. 

3. Gute Besserung Wundertüte 
o Risiko: Verschluckungsgefahr durch kleine, lose Teile in der Tüte. Gefahr 

durch potenziell unbekannte Inhaltsstoffe oder allergene Stoffe. 

o Schwere: Mittel, abhängig vom Inhalt der Wundertüte. 

o Maßnahmen: Angabe der Inhaltsstoffe auf der Verpackung, Vermeidung von 

losen Kleinteilen und Sicherheitswarnung für Kleinkinder. 

4. Saatgut Überraschung 
o Risiko: Verschluckungsgefahr durch Samen, insbesondere bei Kleinkindern. 

Mögliche allergische Reaktionen bei empfindlichen Personen bei Kontakt mit 

Samen. Risiko der Schimmelbildung bei falscher Lagerung der Samen. 

o Schwere: Niedrig bis mittel, abhängig von der Nutzung und Lagerung. 

o Maßnahmen: Hinweis zur Lagerung der Samen, Warnung vor der 

Verschluckungsgefahr bei Kindern und Empfehlung, die Samen nicht in 

feuchter Umgebung aufzubewahren. 

2. Ermittlung der vorhandenen Gefährdungen / Wer könnte geschädigt werden? 

1. Kleinkinder (0–3 Jahre) 

o Gefährdungen: 
 Verschluckungsgefahr durch Keksteile, Samen und lose Teile in der 

Wundertüte. 

 Verletzungsgefahr durch scharfe Bruchkanten der Steingut-Tasse. 

o Wer könnte geschädigt werden: Kinder im Alter von 0–3 Jahren. 

 



2. Allgemeine Verbraucher 

o Gefährdungen: 
 Verletzungsgefahr durch Bruch der Steingut-Tasse. 

 Allergierisiko durch Inhaltsstoffe der Glückskekse und der Wundertüte. 

 Mögliche allergische Reaktionen durch den Kontakt mit dem Saatgut. 

o Wer könnte geschädigt werden: Erwachsene, Jugendliche und Menschen mit 

Allergien. 

3. Langfristige Nutzer (Personen, die die Produkte länger aufbewahren) 

o Gefährdungen: 
 Schimmelbildung bei unsachgemäßer Lagerung der Saatgut-

Überraschung. 

 Materialermüdung der Steingut-Tasse, die zu Rissen und Brüchen 

führen kann. 

o Wer könnte geschädigt werden: Verbraucher, die die Produkte langfristig 

nutzen oder lagern. 

3. Einschätzung der ausgehenden Risiken 

1. Kleinkinder 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Mittel bis hoch (abhängig vom unbeaufsichtigten 

Zugang). 

 Schwere: Hoch (Erstickungsgefahr und Verletzungsgefahr durch 

Scherben). 

 Gesamteinschätzung: Hoch. 

2. Allgemeine Verbraucher 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig bis mittel (abhängig vom sachgemäßen 

Umgang). 

 Schwere: Mittel (Verletzungsgefahr durch Bruch der Tasse, allergische 

Reaktionen). 

 Gesamteinschätzung: Mittel. 

3. Langfristige Nutzer 

o Risiko: 
 Wahrscheinlichkeit: Niedrig (abhängig von der Lagerung und Pflege). 

 Schwere: Niedrig bis mittel (Schimmelbildung, Materialermüdung). 

 Gesamteinschätzung: Niedrig bis mittel. 

4. Bewertung der Risiken 

 Hohes Risiko: Verschluckungsgefahr bei Kleinkindern durch Glückskeksteile, 

Saatgut und mögliche Kleinteile in der Wundertüte. Verletzungsgefahr durch 

Scherben bei der Steingut-Tasse. 

 Mittleres Risiko: Allergierisiken durch die Inhaltsstoffe der Glückskekse und der 

Wundertüte. Mögliche Verletzungsgefahr durch die Tasse. 

 Niedriges Risiko: Schimmelbildung im Saatgut bei unsachgemäßer Lagerung. 

Materialermüdung der Steingut-Tasse bei langfristiger Nutzung. 

 

 



5. Minimierung der Risiken 

1. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Erstickungs- und 

Verschluckungsgefahren 
o Warnhinweise: Kennzeichnung auf der Verpackung, dass Glückskekse, 

Saatgut und kleine Teile in der Wundertüte nicht für Kinder unter 3 Jahren 

geeignet sind. 

o Maßnahmen: Entwurf von kindersicheren Verpackungen, um den Zugang zu 

kleinen Teilen zu erschweren. 

2. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von hygienischen Risiken 
o Hinweise: Empfehlung zur trockenen Lagerung der Saatgut-Überraschung, um 

Schimmelbildung zu verhindern. 

o Maßnahmen: Verwendung von Verpackungsmaterialien, die Feuchtigkeit 

abweisen oder atmungsaktiv sind. 

3. Sicherheitsmaßnahmen zur Vermeidung von Verletzungsgefahren 
o Hinweise: Warnhinweis auf der Verpackung, dass Steingut-Produkte bei 

Bruch Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten bergen. 

o Maßnahmen: Verwendung von stoßdämpfender Verpackung für die Steingut-

Tasse und Überprüfung der Bruchsicherheit. 

4. Sicherheitsmaßnahmen für den Umgang mit Saatgut 
o Hinweise: Empfehlung, den Kontakt mit Saatgut zu minimieren, insbesondere 

bei Personen mit bekannten Allergien, sowie die Hände nach dem Kontakt zu 

waschen. 

o Maßnahmen: Auflistung der Inhaltsstoffe (falls bekannt) und Empfehlung, 

mit Handschuhen zu arbeiten. 

6. Verantwortlichkeit und Kennzeichnung 

1. Hinweise oder Warnungen auf dem Produkt 
o "Achtung! Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet." 

o "Vorsicht bei Bruch! Scharfe Kanten möglich." 

o "Kühl und trocken lagern, um Schimmelbildung zu vermeiden." 

o "Allergiehinweis: Dieses Produkt enthält potenzielle Allergene. Bitte beachten 

Sie die Zutatenliste." 

2. Zusätzliche Anweisungen oder Vorsichtsmaßnahmen 
o Verpackung: Die Verpackung der Tasse sollte stoßsicher sein, um Bruch zu 

verhindern. 

o Lagerhinweise: Empfehlung, die Produkte trocken und sauber zu lagern, 

insbesondere Saatgut und Glückskekse. 

o Handhabung: Vermeidung von direktem Kontakt mit Saatgut für Personen 

mit Allergien. 

Zusammenfassung 

Die „Geschenkbox Gute Besserung“ enthält mehrere potenziell risikobehaftete Produkte, die 

jedoch durch geeignete Maßnahmen deutlich sicherer gemacht werden können. Die größten 

Gefahren bestehen für Kleinkinder durch Verschluckungsgefahr und für allgemeine 

Verbraucher durch mögliche allergische Reaktionen. Durch klare Warnhinweise, 

kindergesicherte Verpackung und die Bereitstellung von Lagerungshinweisen können die 

Risiken minimiert werden. Eine sorgfältige Materialauswahl und Produktkennzeichnung 

erhöhen die Sicherheit für alle Nutzergruppen.  


